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Formulierungsvorschlag Erbvertragsvermächtnis

Beurkundet am …

I. Allgemeines

Unsere Ehe haben wir am … vor dem Standesbeamten in … geschlossen. Aus unserer Ehe sind folgende Kinder hervorgegangen:

Weitere Kinder haben wir nicht.

Wir besitzen beide nur die deutsche Staatsangehörigkeit.

Etwaige Verfügungen von Todes wegen aus früherer Zeit widerrufen wir soweit sie den nachfolgenden Anordnungen entgegenstehen.

II. Erbvertragliche Verfügungen

In erbvertraglicher, also einseitig nicht widerruflicher Weise, vereinbaren wir was folgt:

1. Vermächtnis

Für den Fall, dass beim Ableben des Längstlebenden von uns das Anwesen … noch nicht an einen oder mehrere Abkömmlinge übergeben wurde, wendet der Überlebende von uns vermächtnisweise das Anwesen … mit dem gesamten landwirtschaftlichen Betriebsvermögen, insbesondere den landwirtschaftlichen Grundstücken, unseren gemeinsamen Kindern zu gleichen Stammanteilen gemäß § 2151 BGB mit der Maßgabe zu, dass der Testamentsvollstrecker berechtigt ist, die Anteilsquoten beliebig abzuändern und das landwirtschaftliche Anwesen auch nur einem gemeinschaftlichen Abkömmling zu übertragen. Die übrigen gemeinschaftlichen Abkömmlinge erhalten in diesem Fall nur den Pflichtteil. Das Vermächtnis ist innerhalb eines Jahres nach dem Ableben des Letztversterbenden von uns zu erfüllen.

2. Pflichtteil

Der Pflichtteil errechnet sich lediglich aus dem Ertragswert gem. § 2312 BGB, da die nicht ausschlagenden Erben zur Übernahme des Landgutes berechtigt sind.

3. Anfechtungsrecht

Wir bestimmen ausdrücklich, dass unsere vorstehenden Verfügungen auch dann Bestand haben sollen, wenn bei unserem Tod nicht bedachte Pflichtteilsberechtigte vorhanden sein sollten. Wir verzichten dem gemäß auf das Anfechtungsrecht gemäß § 2079 BGB.

4. Annahme

Die vorstehenden erbvertraglichen Verfügungen nehmen wir hiermit gegenseitig an.
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